
Selbstverpflichtungserklärung der Kirchengemeinde 
Westheim-Uttenhofen 

1. Ich stärke die mir anvertrauten Personen. Ich gehe achtsam mit ihnen 
um und schütze sie vor Schaden, Gefahren und Gewalt.  

2. Ich verpflichte mich, alles zu tun, dass bei uns in der Gemeindearbeit 
Vernachlässigung, sexualisierte Gewalt und andere Formen von Gewalt 
verhindert werden.  

3. Ich nehme die individuellen Grenzempfindungen der mir anvertrauten 
Personen wahr und respektiere sie.  

4. Ich greife ein bei Anzeichen von sexistischem, diskriminierendem, 
rassistischem und gewalttätigem Verhalten in verbaler und nonverbaler 
Form.  

5. Ich verzichte auf abwertendes Verhalten. Ich achte darauf, dass 
wertschätzender und respektvoller Umgang untereinander gepflegt 
wird.  

6. Ich respektiere die Intimsphäre und die persönliche Schamgrenze von 
Teilnehmenden und Mitarbeitenden. Bei der Auswahl von Spielen, 
Methoden und Aktionen achte ich darauf, dass persönliche Grenzen 
nicht verletzt werden.  

7. Ich lebe einen verantwortungsvollen Umgang mit Nähe und Distanz.  
8. Ich missbrauche meine Rolle nicht für sexuelle Kontakte zu den mir 

anvertrauten Menschen.  
9. Ich achte auf Grenzüberschreitungen durch Mitarbeitende und 

Teilnehmende in den Gruppen, bei Angeboten und Aktivitäten. Ich 
vertusche sie nicht und reagiere angemessen darauf.  

10. Ich suche kompetente Hilfe, wenn ich gewaltsame Übergriffe, sexuellen 
Missbrauch, sowie Formen der Vernachlässigung vermute. 

11. Wenn eine mir anvertraute Person Hilfe benötigt, suche ich als 
ehrenamtliche Mitarbeiter:in das Gespräch mit hauptamtlichen 
Mitarbeiter:innen. Die Vorgehensweisen und potenziellen 
Ansprechpartner:innen sind geklärt und kommuniziert.  

12. Die Verhaltensregeln gelten auch zwischen Mitarbeiter:innen. 

 



2         Stand: Februar 2026 

Diesem Verhaltenskodex stimme ich mit der folgenden 
Selbstverpflichtungserklärung zu:  
Hiermit versichere ich, dass ich nicht wegen einer Straftat nach den §§ 
171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184g, 184i, 201a Abs.3, 
225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 236 des Strafgesetzbuches (StGB) 
verurteilt worden bin und auch keine entsprechenden Verfahren gegen 
mich anhängig sind.  

Im Rahmen dieser Erklärung verpflichte ich mich dazu, die 
Kirchengemeinde über die Einleitung eines entsprechenden Verfahrens zu 
informieren.  

Ich habe die Verhaltensregeln für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur 
Verhinderung von Gewalt zur Kenntnis genommen und werde mich daran 
halten.  

Bei Hinweisen auf schwerwiegende Probleme und dem Verdacht, dass 
das Wohl des Kindes bzw. der/des Jugendlichen gefährdet ist, habe ich 
das Recht, meine Verschwiegenheit zu brechen. 

Vorname: _________________________________________________ 
 

Nachname: ________________________________________________ 
 

Straße: ____________________________________________________ 
 

Ort: _______________________________________________________ 
 

Geb.-Datum: ________________________________________________ 
 

Ort, Datum, Unterschrift: ______________________________________ 

 

Zur Kenntnis genommen am ___________________________________ 
 
Unterschrift: ________________________________________________
      


